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GrvßHerzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
fn r r e n

Dreisüm - Kreis .
Nro . 38. Mittwoch den 11 . Mai 1825 .

Mit Großh e r z oglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Bekanntmachungen .
( Erledigte Skndiensttftnngs . Plätze. )

Bei der hohen Schule dahier sind folgende StudienstifiungS . Plätze zu vergebe « r
1 . Aus dem Rechte der Verwandtschaft oder des Geburtsortes :

1 ) In der Stiftung Battmann 1 Stelle , zuerst an Verwandte des Stifters ,
besonders wenn diese aus den Dörfern Pfaffenweilet und OehlinSweiler ge¬
bürtig find .

2) In der Stiftung Detting eine ncuerrichtete Stelle . Nach den Verwandten

find die Gebürtigen aus Radolphz . ell berufen. Die Bittschriften müßen bei dem

Stadlmagtftrat daselbst eingereicht werden.
Z) Zn der Stiftung Hag mann l Stelle . Der Schulgrad ist die Poetik , und der

Auftunehmende must wenigstens 14 Jahre alt seyn. Die Bittschriften werden bei de«

fürstlich Taxi scheu Amt zu Hohcnrhcngen eingereicht.
4 ) In der Stiftung Held l Stelle . In Ermangelung eines Verwandten ist ei»

gsborner Freiburger , der das I4tc Jahr rrrerchl hat , aufzunehmen.
6) In der Stiftung von Lande gg i Stelle . Für einen Gebürtigen aus der Stadt

Nhctnfelden . Die Bittschriften werden bei dem Stadtrath « in Rheinfelden ein-

gereichl
6) I « der Stiftung Metzler l Stelle . Der Stifter beruft Bürgerssöhue aus der

Stadt oder Herrschaft Feldkirch im Voralberg , und fordert als Schulgrad - die vol¬
lendete Synrax . Die Birrfchrifte» find bei dem Magistrale der Stadt F r l d k i-r ch etn-

zurelchen .
7 ) In der Stiftung Schreckenfuchs 1 Stelle . Der Stifter fordert ritt Alter

von 14 Jahren und als Schulgrad die letzt« Gymnasialklasse .
Ii . Bon freier Verleihung abhangend.

In der Stiftung Hofer 1 Stelle . Für einen Kandidaten der Medizin.
Die Bittschriften find mit Ausnahme der oben besonders bemerkten bet dem Prorek -

lorate der hohen Schule binnen 4 Wochen einzuretchen. Sie sollen mit Taufscheinen ,
Studien , und Sitten zeuanlssen , welche letztere den Akademikern von dem aka¬
demischen Sitten - Ephwrate auSgefeniget ftyn mäßen , und mit den nöthigen
LcgitimarionS . Urkunden binstchrlrch der Verwandtschaft oder deS Geburtsortes versehen ,
und es must darin bei Strafe des VerlursteS des etwa erhaltene» Stipendii bemerkt ftyn ,
ob der Bittsteller schon ein anderes von wem immer verliehenes Stipendium genieße ;
endlich soll die Rubrik jeder Bittschrift die deutliche Angabe des T a n f . und Geschlechts -

/ 4
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Namens , deS GevurkSorkeS «nd des wirkliche» LehrkurfrS des Bittstellers

enthalte» . Areiburg , den 5 . Mai 1825.
Prorektor und Consistonum.

I . A . d P .
^ Exprorektor , Werk .

_ _
vr . Breche ! er .

A « s w e t st .

Nachdem nun die letzten Erlässe aus denen , für die Wasserbeschädigten rm dies,

fettigen Bezirke gefallenen Unterstützungen an Naturalien eingegangrn , und abgeschickt

sind , so können auch wir über die sämmtlichen , uns zugekommenen Unterstützungen an

Geld . und Naturalien Rechnung legen, was wir durch die hier folgende Nachwcisung thu« .

Wenn diese Beiträge jenen Bezirken , die beinahe aus lauter wohlhabenden Gemein,

den bestehen , schon nicht gleich kommen , so sind sie doch immer ein Beweist , daß auch

der diesseitige Bezirk , dessen Bestandtheile grösttentheils arme Waldgemeinden sind , daS

was ihm möglich war , redlich leistete .
ES haben nämlich gespänftt :

03*
£>

Name « - e r Gemeinde ».
Geld .
Bcy.

träge.

Erlässe
der v

Natu¬
ralien .

Sum¬
ma .

st kr st . kr st . kr.

1 Die Gemeinde Binggen . . . . . . 16 8 16 9

2 Die Gemeinden der Pfarrei Beuggen . , 4b 23 29 18 77 41

3 Die Gemeinde der Pfarrei H ä n n e r . . . . 19 2 31 13 50 15

4 — — — Herrischried , . 58 12 58 12

5 — — — Murg . . . . 43 45 43 45

6 — —. — Rötlingen 30 46 59 291 90 15|

7 —> — — Klein laufen bürg 10 39 10 39

8 — — — O bersäkingen 13 36 18 37 32 13

9 — — — O c f l i n g e n 9 24 16 27 25 51

10 Stadt Säkingen .
231 53 36 40 268 33

11 Die Gemeinde der Pfarrei S ch w ö r st a d t . . . 27 43 57 3 84 46

12 11I1
74 39 74 39

43 — — — Rtckcnbach . 30 47 93127 124 14

| 6l4 ]5b|342 | l4i | y57il2 £

An Herrn Handelsmann Griesbach zu Karlsruhe wurde abgcschickt :

1 ) am 2 . Dezember 1824 , laut Quittung vom 8 . Dezember 1824 .

2) am 16 . Dezember 1824 , laut Quittung vom 22 . Dezemb . 1824 .

3 ) am 9. März 1825 , laut Quittung vom 15 . März 1825 .

4 ) am 4. April l. I . laut Quittung vom 6. April l - 3 . .

5) am 2 . April l . I laut Quittung vom 13. April l . I .

6) am 15. April 1825. l. I . . . . . . . .

320 fl. 46 kr.
205 fl . 13 kr.
198 fl . 33 kr.
123 fl . 51 kr.

65 fl. 53 kr.
43 fl . 42 kr.

Säkinge » , den 15 . April 1825 . thut obige 957 st. 12; kr.

GroßherzoglicheS Bad . Bezirksamt.
Kursiert .
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' * Bekanntmachungen .

Durch das am u . Mär » d . I . erfolgte
Ableben deS Bischöflichen Dekans und Pfar¬
rers Andreas Mayer ist die den KonkurSge.
ftzen unterliegende Pfarrei WehrfAmrS
Säckiiigcn ) im DreifamkreiS , mit einem bei¬
läufigen Einkommen von 1000 bis 1100 fi . ,
und der Verbindlichkeit /- einen Vikar zu hal.
ten , erledigt worden.

Die -Kompetenten um tiefe laudrSherrli «
che Patronas Pfarrei , haben sich nach Vor .
fchrifr des Regierungsblatts von 1810 Rro .
38 insbesondere Art . 4 z» melden .

Durch die der Fürstlich von Leiningischen
Präsentation des Pfarrers Georg Müller zur
Pfarrei KüISHeim ertheilte StaatSgenehmi .
gung wird die DekanatSpfarrei Osterbur¬
ken im Main . und Tauberkreis erledigt,
und zwar mit einem beiläufigen Einkommen
von 1200 fl . worauf jedoch eine jährliche
Abgabe von 200 fl . au gering besoldete Pfar -

^ ,rer lastet .
Die dem landesherrlichen DckanatSdienst

- gewachsene Competcntcn um gedachte Pfar¬
rei haben sich bei der Fürstlichen StandeS -
berfchaft von Leiningen als Patron nach Vor¬
schrift zu melden .

Durch den Tod deS Schullehrers Becker zu
Linbolöhcim ( Landdckanats Karlsruhe ) istdie
Schule daselbst , mit einem Kompetenzanschlag
von 224 fi . worauf jedoch eine jährliche Ab-
gäbe von 16 fl . nebst der Verbindlichkeit ei-
ncn ständigen Provisor zu halten ruht , er¬
ledigt worden. Dir Bewerber um diese
Stelle haben sich durch ihre Dekanate bei
der höchsten Kirchenbehörde binnen 4 Wo¬
chen zu melden.

Durch das Ableben des Lehrers Bödighei-
mcr ist die katholische Lehrstelle zu Bretzin«
gen t AmtS Walldürcn ) mit einem beiläufi¬
gen Ertrage von 200 fi . in Erledigung ge-
kommen . Die Bewerber um diese Stelle ha»
den sich binnen 4 Wochen bei der Fürstlich
von Leiningische« Standcsherrschaft »lS Pa¬
tron vsrschriftlich zu melden ,

umergerichiliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Sch u ld e n li q u i da tio ne n.
Undurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan¬
denen Masse sonst mit ihren Forderungen,
ausgeschlossen zu werden , zur Liqutdirung .
derselben vorgeladen .

Aus dem Bezirksamt Breisach .
( 2) Zn Gottenheim an den in Gant "

erkannten Mathias Hunn jung , auf Mon¬
tag den 6. Juni d. I . in diesseitiger AmtS»
kanzlett

Aus dem Oberamt Emmen dingen .
(3) Zu Obe rfch a ffha ufen an dm

in Gant erkannten Botten Johannes Büb¬
ler , auf Donnerstag den iS . Mai d . I .
Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger Amts-'
kanzlet.

Aus dem Bezirksamt St ten he im .
( 1 ) Zu K a p.pe l an den in Gant erkann¬

ten Adam Ruder , auf Montag den 16
Mat d . I . Vormittags s Uhr auf diesseitiger
AmtSkanzlci.

( i ) Zn Kappel an den gantmäßigen
Anton Giedemann , auf Montag den 16.
Mai d . I . früh 8 Uhr in hiesiger Kanzlet.

( r ) Zu Kappel an den in Gant erkann¬
ten Ziprian Bührle , auf den 16. Mai .
früh 8 Uhr in hiesiger Kanzlei .

( i ) Zu Ri ng S he i tu an den gantmäßi -
gen Michael Schauder , auf Donnerstag
den 26 . Mai früh 8 Uhr. in der Kanzlet'

dahier .
( i ) Zu Ettenheim an den in Gant

erkannrcn Bürger Joseph Et sing er , aas
Montag den 16 . Mai Vormittags 8 Uhr in
diesseitiger AmtSkanzlci .

Aus dem Landamt Fr ei bürg .
( i ) Zu LauterSberg an den in Ganr

erkannten Johann Mayerhofer , auf
Montag den 30. Mai d. I . in diesseitigen
AmtSkanzlci .



- ( 384 ) -

Aus dem Bezirksamt Gengenbach .
( 3 ) Zu OhlSbach an die in Gant er .

kannte mundtodte Joseph Bifchlersche »

Eheleute , auf Dienstag den 17 . Mai d . I .

früh 8 Uhr in diesserkiger AmtSkanzlei .

Ans dem Bezirksamt Müllheim .

( 1) Zu Müllheim an den in Kant er ,

kannten Bürger nnd Schuster Christoph
Berthel , auf Donnerstag den 2 . Juni
d. I . Vormittags 7 Uhr in diesseitiger Amrs .

kanzlet .
( 3 ) Zu Müll he im an de» in Gant er .

kannten Juden Benjamin Levi Mager ,

auf Donnerstag den 26 . Mai d. I . Nach ,

mittags 2 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

( 3) Zu Bug gingen an die in Gani er .

kannte Gebrüder Johannes und Friedrich
Längt » , auf Donnerstag den 26 . Mai d . J .

Morgens 7 Uhr .
AuS dem F - F . Bezirksamt Neustadt .

(3 ) Zu Seppen Hofen an den in Gant

erkannten Machä K uttruf , auf Samstag
den 21 . Mai d. I Vormittags 9 Uhr in

diesseitiger AmtSkanzlei .
AuS dem Oberamt Rastatt .

<2) Zu Bietigheim an den in Gant

erkannten Beter S ch m idt , auf Mitrwoch
de» 25 . Mai d . I . Bormiktags 9 Uhr in

diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt . S ta u fe n.

( 1 ) Zu G a l l c n w e i l e r an den in Gaur

erkannten Bürger Jakob Friedrich Streb ,

ler , auf den 27 . Mai d - I . Vormittags
9 Uhr t .1 diesseitiger AmtSkanzlei

( 1) Zu Ehre nstcnen an die in Gant

erkannte Ehefrau des schon früher vergante ,

ten Xaver Bauer , Ursula Deutsch , aus

den 6 - Juni d. I . Vormittags 9 Uhr in

diesseitiger AmtSkanzlei .
( 1 ) Zu Pfa ffen Weiler au den in

Gant erkannten ledig verstorbenen Joseph
Bär , auf den 7 . Juni d I . PormmazS
9 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

( 1) Zu Oehl insw e il e r an die in

Gant erkannte Wittwe des Vernarb Bauer

geborne Däschlr , auf den 31 . Mar d . I .

Vormittags 9 Uhr in diesseitiger Amr § .

kanztei .

Schuldenltquidatis » .
( 1 ) Gegen Mathias Sauber von Lut .

tinge » , wird anmit Schuldenliquidarion
erkannt , und Tagfahrt auf den

2 6 . Mai d . I .
mit dem angeordnet , daß der Schuldner mit

feinen Gläubigern einen Borgverrrag ab .

zufchließen wünsche.
Es werden daher dessen Gläubiger aufge .

fordert , früh 9 Uhr auf der diesseitigen

AmtSkanzlei um so gewisser zu erscheinen ,

um ihre Forderungen anzumelden .- und über

den Borgverrrag zu verhandlrn . als man

sonst annehmen würde , daß die Nichterschie .

nenen sich dem Anträge der Uebrigen an .

schließen .
WaldShut , den 16 . April 1825 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Schilling .

Schuldenliquidation .

( 1 ) Gegen Johann Höfler Hofbauer
von Stein bach , wird hiemit Gant er ,

kannr , und Tagfahrt zur Schulbenliquida «

lion auf
d e n 3 1 . M a i d . I .

auf diesseitiger AmtSkanzlei angcordnet .

ES werden daher dessen Gläubiger aufge .

fordert , ihre Forderungen und DorzngSrcchie
am gedachten Tage entweder persönlich oder

durch einen Bevollmächligren anzumelden
und zu liquttircn , widrigenfalls sie von der

vorhandenen Masse ausgeschlossen werden

würden .
Waldshut , den 25 . April 1825 .

Großh . Bezirksamt .
Schillin g .

G a n t . E d i k t.
( 1 ) Gegen Johann Hecklinger Seba .

stianS Sohn und dessen Ehefrau Katharina

Göpferl zu Jhrtngen , wird hiemit

mant erkannt , und Schuldenliquidarions .

Tagfahrr in diesseiliger Amrekanzlei auf

Donnerstag den 9 . Juni d . I .

angeordnet .
Wer Etwas an diese Eheleute zu fordern

har , wird hiemit aufgcfordert , solches zur

obigen Zeit unter Vorlegung der Beweis ,

urkunden in Original oder beglaubtcr Ab.

schrnr entweder selbst oder durch hinlänglich

Bevollmächtigt « bei VermridnnL deS Ans .
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schlusses von gegenwärtiger VermögenSmasse
aiizumelden und rtchlig zu stellen.

Breisach , den 3 . Mat 1825 .
Großberzogl . Bezirksamt.

S ch n e tz l e r .
8 a n t , E d i k t.

( 1 ) Gegen Johann Martin Nußbau ,
me rs Willwe Anna Maria geborne Gyß ,
und deren ledige Baase Anna Maria G ü n.
rerr , von Laufen wird Gant erkannt ,
und Tagfarth zur SchuldenHquidatton auf

Mittwoch den 25 . Mai d . I .
Morgens 7 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei
angeordnet, wobei sämmtliche Gläubiger ihre
Forderungen bei Strafe des Ausschlusses
von der Masse gehörig einzugeben und zu
liquidiren haben.

i
Müllhetm , den 3 Mai 1825 .

i
Großberzogl. Bezirksamt.

I

Wundt .

j
Erbvorladungen .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Mo-

\ «Graten sich bet der Obrigkeit, unter welcher
) ihr Vermögen steht , melden , widrigenfalls

dasselbe an ihre bekannten nächsten Verwand -
ten gegen Caution wird ausgelieftrt werden .

Aus dem Bezirksamt Ken zingen .
( 2 ) Von En dingen die Maria Anna

Bub , welche vor 20 Jahren mit dem Kais.
Oestr Militär sortgezogen ist , vnd seit 11

Jahren keine Nachricht von ihr gab .
Aus dem Bezirksamt WteSlock .

( 1) Bon Michel selb der feil 6 Jahre »

ohne Nachricht entfernte Christoph Kreuz ,

wicser , um sein in 876 fl . 9 kr. bestehen,
des Vermögen in Empfang zu nehmen .

( 1) Bon B a i e r l h a l der schon 18 Jahre
entfernte Nikolaus Wagner , um über fein
in 130 fl . 19 kr. bestehendes Vermögen zu
verfügen.
Aus dem F . F . Bezirksamt Möhringen .

( 1 ) Bon Aulsingen Kvnrad FtnuS ,

\ der im Jahr 1808 mit dem Großherz. Badt .

fchen Militär nach Spanten maschirre , und

I seit dieser Zeit nichts von sich hören ließ ,
S um fein in ohngefähr 600 fl. besteheudeö Ver-

i mögen in Empfang zu nehmen .

3S5 ) —
B 0 rl a dun g .

( l ) Barnabas Hugrnschmid und seine

Stiefschwester Judith » HaS ler von Bam ,

lach , wovon Erster » seit dem Jahr lsil ,

Letztere feitisi4 vermißt wird werden hier ,

durch ausgesordert , innerhalb Jahresfrist
von beute an um so gewisser sich bei unter ,

zeichneter Stelle zu melde» und Verfügungen
über ihr Bermögen zu treffe », als man sonst

sie für verschollen erklären und ihr Vermö .

gen unter »hre gesetzlichen Erben gegen Ca » ,

tion in fürsorglichen Besitz vertheilen lassen

wird .
Müllheim , den 29 April 1825.

Großberzogl . Bezirksamt .
Wundt .

Verschollenheitserklärung .
( 1 ) Da sich Joseph Anton Fl ad von

Stein , auf die Aufforderung vom 5. April

1824 , Nicht gemeldet , so wird er hiermit für

verschollen erklärt , und sein Vermögen an

die Verwandten gegen Kaution auSgefolgt .

Mosbach , de » 4. Mai 1825 .
Großberzogl . Bezirksamt .

Schaaff .
Mun dtod . Erklärung .

( 1 ) Die Mundtodlmachung des Anton

Mayer , Bauer von HeiterSheim , im

ersten Grade , wird andurch neuerlich mit

dem Anfüaen bekannt gemacht , daß der bis¬

herige Pfleger Joseph Wal , von HeiterS -

heim die Pflegschaft noch fernerhin zu be¬

halten hat , ohne dessen Zustimmung und

Einwilligung mit Anton Mayer keine rechts¬

gültige Handlung eingegangen werden kann .

Staufen , den 12. April 1825.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .
In Verstoß geratheneObligatiou .

ei ) ES ist eine von der Gemeinde Biesen -

dorf dem Kloster Allerheiligen in Schasha « .

sen unterm 12 . April 1649 ausgestellte Ob¬

ligation per 100 fl . in Verstoß gcrathen .

Da diese Forderung im Jahr 1821 an

das Großberzogl . Aerartum durch die Ab-

thetlung der Schweitzer - Epaven übergangen ,

und nachher von der Gemeinde Biefrndorf

abbczahlt worden ist , so wird der Besitzer

der Obligation aufaefordert , diese anher

akzugrben , oder seine Ansprüche hierauf
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Sinne « .8 Wochen um so gewißer dahier zu
erweise « , als solche sonst für erloschen wird
erklärt werden .

Engen , den 4. Mat 1826 .
Großherzagl . Bad . F . F . Bczirksamt .

Eckhard .
Unter Pfands buch ' Erneuerung .

( 1) Obgleich das Unkerpfandöbuch der
Stadtgemeinde Radolphzell vor wenigen Iah «

reu erneuert wurde ; so entspricht dag Re¬
sultat doch keineswegs den gesetzlichen Er .

fordernissen . Zur Beseitigung mancherlei
Nachtheile findet man sich daher veranlaßt ,
die Erneuerung des hiesigen Unterpfandbuches
neuerlich vornehmen zu lajftn , zu welchem
Ende alle diejenigen ausgesorderr werden ,
welche Untcrpfandsrechte auf Liegenschaften
der hiesigen Gemarkung ansxrechen, . diese
bei der hiezu ernannten Kommission unter

Vorlage der O - iginalurkunden oder beglau .

bigker Abschriften
vom 7 . bis 12 . Juny d . I .

anzumelden / widrigenS solche nicht angemel .

dete Utttcrpfandsrcchte für erloschen und daö

Pfandgericht von jeder Haftung derselben
entbunden erklärt wird .

Radolphzell , am 3 . Mai 1826 .
Eroßherzogl . Bezirksamt .

R i g g l c r .
Bekanntmachung .

( 1) Alle diejenige , welche auf die Edik ,

ralladung »om 22 Juli v. I . die ihnen bei

der PfandbuchS . Erneuerung in Wendlingen ,
Ufhausen , Et . George » , Bezenhaufen und

Hsßlach , in jenen Gemarkungen zusiehende
Unterpfands . und Vorzugsrechte vor der be.

treffenden Erneucrungü Kommission nicht an .

gemeldet haben , werden nunmehr mir etwa

« achkommenden Reklamationen ausgeschlos .

ft « , und die Pfandgcrichle in obigen Orren

aller Gewährleistung und Haflungsverbünd .
ljchkeit der nicht « » gemeldeten Pfand . und

Vorzugsrechte für entbunden erklärt .
Kreiburg , den 7 . Mai 1826 .

Eroßherzogl . Stadtamt .
v. Chrismar .

B e k a n r m a ch u n g.
(T ) Bei einem hiesigen Mäckler ist unlängst

«ine silberne Sackuhre vorgefunden worden ,
Welche wahrscheinlich kinr gestohlene. ist.

Ihre Bezeichnung wird andurch zu dem
Ende bekannt gemacht , damit entweder die
betreffenden Behörden , welche« die Anzeige
eines Diebstahls einer solchen Uhr bekannt

geworden , oder aber der Eigenthümer dieser
Uhr fich zur weitern Verfügung anher mel¬
den möge» .

Die Uhr ist eine silberne von mittlerer
Größe , sie hat unter dem Glase ein gepress¬
tes Silberblättchen von beinahe einem hal .
ben Zoll in der Breite , so , daß der Kreis ,
worauf sich die Zahlen des Zifferblattes be .

finden , nur die Größe eines sechs Kreutzer .

stückcS hak , die Zahlen stad sehr klein , und
arabisch , der Stundenzeiger ist von Stahl ,
und der am Spitze abgebrochene Minuten .

Zeiger von gelber Compossirion , der obere
und untere Thcil des Gehäuses ist am Rand :
faesnirt , um die Mine der Uhr läuft ein

gerippter Kranz . Auf dem Zifferblatte be -

findet sich die 'Aufschrift Lamy a Paris , uud
innen auf dem Werke die Aufschrift : ßo -

mily k Paris , unten daran Nr . 746 , und
noch besser unten 23078 . An der Uhr ist
eine alte Lombachene Kene mit gelben
Schlüssel .

Rastalt , den 7 . Mal 1826 .
Eroßherzogl . Obcramt -

M ü l l e r-
Bekanntmachung .

( 1 ) Da die nächsten Verwandten der in
Gant erklärten Xaver Hie rli nger ' sch e n

Ehelcure von hier , deren Vermögen und

Schulden übernommen haben , so wird » um
das Gantverfahrcn gegen letztere aufgrhobni ,
und dicß mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , daß nunmehr auch der-

auf den 24 d . M . angeordnere , im Anzeige .
Blatt Nr . 34 . bekannt gemachte Verkauf ,
des Xaver Hierlingcr

' schen LiegenschaftS -
Vermögens nicht statt haben werde .

WaldShut , den 6 . Mai 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Schilling .
Erledigte Akt uarS ^ S teile .

( 1 ) Die erste Aktuarsstelle dahier mir der
gewöhnlichen Besoldung , und bereits 100 st.
betragenden Emolumenten ist vacant , und
kann sogleich oder mit erstem August b . I ,
anscrretrn werden ,
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' Die $ enen RechtSpraktikanken und reei
pierke Skribenten , welche hiezu Luft tragen ,
wollen sich unter Anschluß ihrer Zeugnisse
in portofreien Briefen hiehcr melden .

St . Blasien , den 5 . Mai 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ernst .
Landesverweisung .

( 2 ) Der untenbeschriebene Christoph H 8 ,
berle von GeifertShofen , König ! .
Würiemb OberamtögerichlS GailSdorf , wel .
chrr nach Erkennrniß des Großherz . Hofge .
richtS zu Raftadt 6 . 6 . 15 . Oktober 1824 .
Nr . 1814 . wegen Landesverweisungsbruch
zu 6 monatlicher Zuchthausstrafe anher vcr ,
urrheilt war , ist unterm heurigen nach er .
standener Strafe auf dem Schub in seine
Heimalh verbracht und sämmtlichen Großh .
Badischen Landen verwiesen worden ; was
hiemir zu öffentlicher Kennrniß gebracht
wird .
f, Signalement .
, Häberle ist 5 ' 4" groß , 32 Jahre alt ',
Jjat schwarze Haare , schwarze Augenbraunen ,
chraune Augen , länglichte Gesichtsform , nie ,
dere Stirne , starke Nase , großen Mund und
rundes Kinn . Seine Bekleidung bestund in
einer Pelzkappe , grau tuchencms WammS ,
wollenen Weste , blauen Zwilchhosen und
Stiesel .

Freiburg , den 28 . April 1825.
Eroßh . Zuchthaus - Verwaltung .

H ö l z l i ii .
Diebstahlsanzeige .

( 1 ) Dem Konrad Schmid von Hartschwend
wurde aus feinem Wagenschopf ein vorderes
Wagenrad , welches bereits noch neu und
mit circa 70 bis 80 Pfund Eisen beschlagen
war , entwendet .

Wir bringen dieß mit dem Ersuchen zur
allgemeinen Kevntniß , verdächtige Besitzer
oder Verkäufer eines solchen RadeS auf Be .
trelten zu arreriren und anher einzuliefern .

Waldshur , den 5 - Mai 1825
Großherzogl . Bezirksamt .

Schilling .
DtebstablSanzeige .

( 3) In der Nacht vom 24 auf den 25 .
d . M. wurde dem Konrad Tröodlr von Rög.
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gcnschwiel daö unttubeschnebenr Pferd auS
dem Stalle gestohlen .

Wir bringen diesen Diebstahl mit dem Er¬
suchen zur öffentlichen Kennrniß , zur Enk,
dcckung des Pferdes so wie des Diebes das
Geeignete vorzukehren .

Daö Pferd ist ein 8 jähriger Wallach *
mittlerer Größe , von Farbe ein RochfuchS ,
dasselbe hat eine weiße Blasse auf der Stir ,
ne und zwei weiße Hintere Füße , und ist ein
Köpper . Der Werth desselben ist auf 13
Louisdors angegeben .

WaldShut , den 25 . April 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schilling .
Fahndung

( 2) Der Dieb des am 25 . d . M . beschrie,
benkn Pferds wurde am neßmlichen Abend
zu Sulzburg im Amtsbezirk Müllheim arre¬
tiert , fand aber in der Nacht Gelegenheit
zu entweichen , in dem er das städtische Ge .
fängniß durchbrach . Das Pferd ist dem Ei .
genthümmer zurückgeqeben.

Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf
den entwichenen Dieb zu fahnden , und
ihn im BerretungSfalle anher einzuliefern .

Er nannte sich Lorenz Bähr von Herrisch ,
ried , ist ohngefäbr 6 Schuhe groß , bei.
läufig 34 bis 36 Jahre alt , schlanker Statur ,
und vorzüglich an seinem rochen Haar und
Bart kennbar . Bei seiner Entweichung trug
derselbe einen blau nielitten Tschoben , der¬
gleichen Hosen , welche auf der einen Seite
mit weißen Knöpfen und auf der andern Sei¬
le mir Leder besezr sind , ein dunkles Gilet ,
einen runden Wixhut , und Halbstiefel .

Wir haben Grund zu vcrmutheu , dersel¬
be sei der nachbetchriebeue Johann Ebner
von Hechwiel , auf dem der sehr gegründet «
Verdacht eines schon früher begangenen Pferd .
Diebstahls haftet Dieser ist ohngefähr 36
Jahre alt , großer schlanker Statur , bei¬
läufig 5 ' 8 " groß , bat röthlichte Haare , sa«.
bereö länglichteSMesicht von lebhafter Farbe ,
röthlichcen Backenbart , ist vorzüglich kenn¬
bar an feiner linken Hand , woran er de «
kleinen Finger nicht gerade ausstrecken kan».

DaS Pferd trug einen Sattel und einer»
Zaum , welche dem Eigenthümmer nicht an .
gehören , sie sind daher wahrscheinlich auch
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entwendet worden , demnach wir de» Eigen ,

thümmer dieses Reitzeugs auffordern , ffemc

Ansprüche binnen 6 Lochen dahier geilend

zu machen .
WaidShuk den 29 . April 1825 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Schilling .

Kaufanträge und Verpachtungen.

Früchten . Verkauf .
( 1 ) Samstag den 2t Mai d. I . Bormit .

tag - um 9 Uhr werden von den Herrschaft ,

lichen Frucht . Vorräthen im Petershof zu

Freiburg
150 Sester Waitzen ,
250 — Halbwaitzen ,
200 — Roggen ,
600 — Gersten ,
200 - Haber uud
200 Bund Srroh

in angemessenen Abtheilungen öffentlich ver .

fiaigt , « ud bei annehmbaren AuSgebottt »

sogleich losgeschlagen werden -

Freiburq , den S. Mai 1825 .
Großherzogl . Domainen Verwaltung .

Herrmann .
Ziegelhiitke Versteigerung .

( 3 ) Die Erben des Adria » Brugg er

»on Eichsel lassen
Donnerstags den 19 . Mai d . I .

ihre Ziegelhütke mit Lehmgrube daselbst im

WinhshauS zu Ntcdereichsel versteigern .

Unter den Kaufbedingungen sind die :

1 ) daß amtliche Ratifikation der Berstet «

gerung Vorbehalten werde ,
2) der Kaufpreis in 4 unverzinslichen

Iahrskerminen bezahlt werden müße .

Der Ausrufpreis ist 500 st . Kaufliebhaber

» erden hiemit zur Versteigerung ringeladen .

Schopfheim , de» 26 April 1825 .
Größt » AmlS . Revisorai

WirthShaus Versteigerung oder

Berpa chrung .
( 3) Alt Gemeinde RarhS Präsident Rieo .

laus Götfchin von Riehen , KantonS Bafel

will feine Behausung mit der Schildwirrh .

schafrg . Gerechtigkeit zum schwarzen Adler

in Obcrinzlingen ,
MittwochSden 11 - Mai d . I .

Nachmittags i Uhr auf dem Play selbst

freiwillig öffentlich zu Elgenthum versteigern ,

oder auf mehrere Jahre verpachten lassen-

Die Verkaufs , respektive Berpachlungs .

Gegenstände bestehen in einer zweistöckigten ,

von Stein erbauten Behausung , Wetzig ,

Scheuer , Stallung , Schopf , Trotte , Hof .

raith , auch ohngefähr 45 Quadr . Ruthen

Krautgarrcn dabei .
Die Liebhaber , welchen man die Beding .

Nisse unmittelbar vor der Steigerung eröff.

nen wird , werden hiezu eingeladen , cS kann

indessen auch ein Verkaufs , oder Verpach .

tungS . Vertrag mir dem Eigenrhümer prtva .

tim abgeschlossen werden .
Lörrach , den 28 . April 1825 .

GroßhcrzoglicheS AmtSrevisorat .
Euter .

Dienftnachricht .

Die erledigte Knabenschuistelle zu Psorz .

heim ist dem Schulprovisor daselbst Karl

Friedrich Jdler übertragen worden .

Man hat sich bewogen gefunden , die ka.

tholische Schul und Mcssnersiclle zu Pforz .

heim , nach erfolgter Beförderung des bis .

herigen Lehrers Kuhn nach Vimbuch ,

dem bisherigen Schulverwalter Edelmann

im Kappterrhale zu übertragen .

Der gewesene Lehrer Köfel zu Plank .

stadl iS vom Schulfache enrlaffeu worden ,

man bar sich bewogen gefunden , die dem Ko¬

fel zugedachie Schulstelle zu Sasbachwal ,

den nunmehr dem bisherigen Lehrer Fei .

kenHermer zuWaldwimmrrSbach zu über ,

tragen .

Hievt « eine Beilage .
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